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Vereinigten Niederlande .

( Taf . N. )

—

§. 1 . Wuͤrde ?

De Vereinigren Niederlande beſtanden 5mals aus ſteben Nepubliken , ( Provinzen ) welch
in allen allgemeinen Angelegenheiten fuͤr Einen Man n
ſtehen ſollten , in ihrem innern aber , als ſo viele be⸗
ſondere und unabhängige Staaten handelten . Die

allgemeinen Geſchaͤfte beſorgte das Collegium der Ge⸗

neralſtaaten , welches aus Deputirten aller ſieben
Provinzen zuſammengeſetzt war , die in wichtigen Fal⸗
len an ihre Provinzen berichten und die Entſcheidung
einholen mußten . Alle Provinzen hatten Einen Statt⸗

halter , der Geſetze und Drdnungen!vorſchlagen konn⸗

te , aber keine Stimme in der Verſammlung der Gene⸗

ralſtaaten hatte , der die Geſetze in Ausf 5555 35te und handhabte , und die meiſten Obrigkeiten be⸗

ſtellte . Weil ſeine Wuͤrde erblich war , und er 5
deutſcher Reichsfuͤrſt ( Fuͤrſt von Naſſau⸗ Ora⸗

nien ) iſt : ſo heißt er Suͤrſt⸗ e

Die vereinigten Niederlande waren alſo eine ſehr zu

ſammengeſetzte Kepublik . Die greoͤßte und WII

ſte unter den ſieben Provinzen war Holland , daher
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man auch im gemeinen Leben die ganze Republik dar⸗

unter verſteht . Dieſe Verfaſſung iſt aber , nebſt der

in die ſieben Provinzen und der Wuͤrde
Eintheilung

eines Statthalters gaͤnzlich aufgehoben , und die Re⸗

publik nach der vorigen franzoͤſiſchen umgebildet , und

ihr der Name der Bataviſchen Republik beyge⸗

legt worden .

§. 2 . Grenzen .

Die Revublik der Vereinigten Niederlande iſt al⸗

lenthalben von Deutſchland und von der Nordſee

umgeben . Auf der Seite von Deutſchland , das iſt ,

gegen Suͤden und Oſten , ſtöͤßt ſie inſonderheit an den

burgundiſc
haͤliſchen Kreis . ( Wenn

hen und an den weſtph

aber der mit Frankreich vereinigte Burgundiſche Kreis

ranzöſiſch bleibt : ſo grenzt ſie auch mit Frankreich . )
zoſiſch

8

§. 3 . Gröoͤße.

Dieſer Staat iſt unter allen , die wir in unſerm

Atlas auf beſondern Charten vor uns ſehen / der klein⸗

ſte , aber darum nicht der unbedeutendſte . Die Laͤnge,

von Süden nach Norden , beträgt 60 , die groͤßte

Breite nur auf 45 Meilen , und das Ganze nicht viel

mehr als den zwanzigſten Theil von Deutſchland .

§. 4 . Gebirge .

Weder Berge , noch viel weniger Gebirge ſind

hier vorhanden ; nur dürre Huͤgel enthalten einige

Gegenden , ſonderlich zwiſchen dem Rhein und der

Suͤderſee.
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§ . § . Gewaͤſſer .

Kein Land in Europa iſt ſo reich an Waſſer , als

dieſes . Es beſteht nicht nur ſelbſt zum Theil aus In⸗

ſeln , es enthaͤlt nicht nur viele Fluͤſſe und Landſeen ,
die hier Meere heiſſen ; ſondern die Einwohner haben

auch noch eine Meuge Canaͤle gegraben , theils zur

Fortſchaffung der Waaren , theils zur Ableitung des

Waſſers . In Anſehung der Waſſer Communikation

iſt kein Land mit dieſem zu vergleichen , und es werden

deshalb die meiſten Reiſen im Lande zu Waſſer in

Treckſchuiten , kleinen Schiffen , die gezogen wer —

den , gemacht . Es faßt

die Süderſee , einen großen Meerbuſen der

Nordſee , in ſich , der von Norden her ins Land her⸗

eindringt , und in ſeiner weſtlichen Ecke noch einen

kleinen Meerbuſen, das N, ( Ey ) , an welchem Am⸗

ſterdam liegt .

Zwey Hauptfluͤſſe ergieben ſich hier ins Meer ,

nachdem ſie ſich oft in mehrere Arme getheilt , verei⸗

nigt und wieder von einander geſondert haben . Sie

treten beyde aus Deutſchland in das Gebieth der Re⸗

publik .

1) Der Rhein / der in dieſem Lande ein wun⸗

derliches hat , indem dieſer maͤchtige

Strom zuletzt ein ſchwacher Bach wird / der ſich

im Sande verliert . Dieß geht auf folgende

Art zu . Gleich bey ſeinem Eintritte in die

Republik theilt er ſich in zwey Arme , wovon

der linke die Waal genannt wird , und der

rechte den Namen Rhein behaͤlt. Dieſer geht

noch durch einen kleinen Winkel von Deutf ſch .

land , und theilt ſich darauf wieder in
151
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men die Yſſel noͤrdlich nach der

geht . Der andere Arm , der als Rh
lich fortläuft , theilt ſich weiter hinunter wi ie⸗
der in zwey Arme, wovon der weit

ſtaͤrkere , der Leck
Heie, etwas ſüdlich fließt ,

und ch mit der Maas vermtſcht , hingegen

ſchwaͤchere Aum, theilt ſich noch

bermals bekommt der ſtaͤrkere

nen , die Vechte , und geht

Dem nun ſchon
ganz

ge⸗

195wäͤchten
noch immer mehr? tzteKraftLa

erſcheint , und

in den fern der Rord⸗

ſee verſchwinde t .
„ Die Maäas

fließt , ſich
mi

welche weſtlich vom Rheine

der Waal vereinigt , wieder—

ihrem Ausf

ſee in die V ſe
4 8 1 *

ſen iſt voll Inſeln , welche viele Canäle bilden , von

[ Se beßh
denen einige den Namen der Schelde

offenen Meeré ,

§. 6 . Landes⸗Witterung .

Die Niederlande haben ihren Namen
von der

niedrigen Lage , und da ſte ſo viel J ſſer in ſich

und neben ſich haben : ſo iſt die Lufte 8 ſehr

feuchte kalte und trübe Seeluft . Die Veraͤnderun⸗

gen in der Witterung , in Waͤrme und Kaͤlte ,
ſtſnd in

allen



cheiltgen Wir

heit wird durch

ung auf die Geſund
bensart begegnet .

nen großen 80 1 — an mannick

haben , obgleich wenige Lände1 5
und Muͤhe gebauet werden . De

den die Natur dieſem Lande ver

6 beſonders Rind

kan ut genug ; und werd jemeit

Auch die Schaafzucht iſt anſehnli
kommt der engliſchen nahe .

9. 8 . Einwo hner .

Man nennt ſie Hollaͤnder , ſo

ganze kand nach der wichtigſten Provinz d

land nennt . Sie ſind eine handelnde ſkefahrende
Nation . Auſſer Butter ünd

Kaße, mangelt ihr faſt

alles , und doch hat ſie alles im Ueber Dieß iſt

eine Frucht ihres Handels , der

Erdeerſtreckt. Arbeitſamkeit und

ſie zu einer der reichſten Nationen

im ganzen Lande ſieht man

Pracht , aber auch faſt nirgend
Die Hollander ſind gewinnſuͤ

.

kangel und Armuth .

tig und knickerig aus

Ge⸗

2
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8 „ bis zur ſtrengſten Genau igkeit ordentlich

aus zung , maͤßig und ſparſam aus Neigung ,

und wenn die Ehre mehr erfordert , verſchwenderiſch

aus Eitelkeit . Ihre ernſthafte und kaltbluͤtige Be⸗

dachtſamkeit macht ſie zu al len GGeſchaͤften „ die anhal⸗

tendes Nachdenken erfordern , ſehr geſchickt , und nichts

kann ſie aus ihrer Faſſung bringen , als die Gefahr

ihrer Freyheit , di ſie uͤber alles lieben . Reinlich⸗

keit iſt ihre erſte National - Tugend , die ſie aufs

hoͤchſte treiben , wozu aber durch die Luft ihres

Lags
des gendthigt we rder Nicht allein ihre Häuſer

und Möbeln werden äu
ſt

rein gehalten , ſondern

auch die Straßen in den Städten und Doͤrfern , die

das Wirthſchafts⸗ Gerräthe und das Vieh ſelbſt.
lles dleß iſt nicht üͤberfluͤſſig , noch weniger laͤcher⸗

59 : es verhindert nur , daß ſie t im Moder erſti⸗

cken , und die Uebertreibung muß ſich der Nachlaͤſſig⸗
keit entgegen 8

Boden ihres Landes ver⸗

und gel an Platz

üdiſchen 0 er lleinlich und

bunt , aber ſauber un 8 vollendet iſt . Ein National⸗

Vergnügen iſt die Blumen Liebhaberey , die in

Holland weiter geht , als ſonſt irgendwo , und ſogar

einen anſehnlichen Handel veranlaßt .

E erzeu 5

§. 9 . Staͤdte .

Amſterdam⸗ die groͤßte und wichtigſte Stadt

in den Vereinigten N ederlanden , und nach London 5
vornehmſte Handelsſtadt in Europa , am Y, einel

Buſen der Euͤderſee . Der Grund iſt moraſtig , 5

9 meiſten A eingeramimelten Pfaͤhlen,

ſelbſt das praͤchtigſte der Stadt und in ganz Holland ,

das Rathhaus , oder wie es hier heißt Sta
1*

3
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Die Straßen der Stadt ſind mit Canaͤlen durchſchnit⸗

ten , die auf beyden Seiten mit Baͤumen bepflanzt

ſind , hinter welchen die Haͤuſer ſtehen . So ſind faſt

alle hollaͤndiſche Staͤdte gebauet . Aber die Canaͤle

verurſachen einen unangenehmen und ungeſunden Gez

ruch Der Handel der Stadt iſt unermeßlich . Die

Gebaͤude und Anſtalten fuͤr den Handel und Schiffbau

ſind auſſerordentlich groß . Die Stadt iſt der Sitz

der ( jetzt aufgehobenen ) hollaͤndiſch oſtindiſchen Com⸗

pagnie , die , wie die engliſche , ſehr weitlaͤuftige Be⸗

ſitzungen in Oſtindien , und den Handel mit Nelken ,

Muſcaten und Zimniet bisher allein in Haͤnden gehabt

hat . Die Stadt hat auch viele , zum Theil ſehr ſelt⸗

ne , Manufacturen und Fabriken.

Rotterdam , eine große und ſchoͤne Stadt ,

ſuͤdlich von Amſterdam , an der Maas , die hier die

Merwe heißt , nicht weit von ihrem Einfluſſe in die

Nordſee . Sie iſt nach Amſterdam die wichtigſte Han⸗

delsſtadt in den Niederlanden . Mit England han⸗

delt ſie am ſtaͤrkſten .

Haag , eigentlich ' 5 Srafenhaag , kann man

fuͤr die Hauptſtadt der Republik anſehen , weil es der

Sitz der geſetzgebenden Verſammlung und der Regie⸗

rung der Republik ( und die Reſidenz des Erbſtatthal⸗

ters ) iſt . Sie liegt von Rotterdam noͤrdlich , etwas

gegen Weſten , nahe an der Neͤdſee . Sie iſt groß und

ſehr wohl gebauet , mit geraden breiten Straßen , an⸗

ſehnlichen freyen Plaͤtzen und vielen ſchoͤnen Häuſern

und Pallaͤſten.

Leiden , nicht weit von Haag , und von Rot⸗

terdam gerade noͤrdlich am Rhein , nach Amſterdam

die groͤßte Stadt in Hollans . Hier iſt der Han

der hollandiſchen Tuchmanufacturen .

7——＋



rnoͤrdlich , und

en drey Staͤd⸗

und gegen

Harlem iſt eine

Bleichen die

3 ganz Europa
die hollaͤndiſche
land verfertigt

vortrefliche

V

Leinwweand

wird , ihre

5 m Jaus

ßzt der Tepel , und hat ei

ten Häfen , in welchen alle große und ſchwer

ffe,die aus der See nach Amſterdam wollen , ein iau⸗
fen , um ſich zu erleichtern , weil die Suͤderſee nicht

nüg iſt , ſchwere Schiffe zu tragen . Eben dies thur
wenn ſie in See gehen wollen , in entgegengeſetzter Abſicht ,

auch um günſtigen Wind zu erwarten . Daher liegen

ot im Texel ganze Flotten⸗

Dic
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